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1  Projektvorstellung

Laufzeit: 07.10.2015 – 30.06.2019

Die Fördermittelgeber:

Weitere Informationen unter: www.mestopmaat.eu

Projektdaten
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1  Projektvorstellung
Die 13 Projektpartner

Wirtschaftsbeteiligung Netzwerker

Landwirtschaftliche Beratung Wissenschaftliche Begleitung
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1  Projektvorstellung

- Hohe regionale Überschüsse an Nährstoffen in der 
viehveredelungsstarken Projektregion

- Wachsende Transportmengen 
tierischer Ausscheidungen; 
auch grenzüberschreitend

- Bedarf an Nährstoffen in 
Ackerbauregionen 

- Bessere energetische 
Ausnutzung vorhandener 
Reststoffe

Motivation
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1  Projektvorstellung

- Transparente Darstellung von Anfall, Überschuss und 
Transport tierischer Ausscheidungen und Nährstofffrachten

- Hebung von Optimierungspotenzialen bei bestehenden 
Techniken und Weiterentwicklung neuer Technologien

- Untersuchung und Bewertung innovativer 
Aufbereitungstechnologien und Verwertungskonzepte 

- Ermittlung der Interessen der Abnehmerseite für 
bedarfsoptimierte Produkte

- Untersuchung und Bewertung mobiler Echtzeit-Analytik für eine 
bedarfsgerechte Düngung

- Überführung in technisch ausgereifte Konzepte und 
Realisierung in Pilotanlagen (inkl. Logistik und Ausbringung)

Projektinhalte
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1  Projektvorstellung

• D/NL-Exkursionen: Besichtigung 
verschiedener Anlagen zur Gülle- und 
Gärrestaufbereitung in D & NL

• Demonstrationstage (z.B. in Lünne, 
Bad Fallingbostel, Bakum)

• Projektvorstellungen

Informationsaustausch und Netzwerken
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1  Projektvorstellung

Homepage
• Optimiert für alle Plattformen

(PC, Mobil, usw.)
• Zweisprachig (D & NL)

www.mestopmaat.eu

Informationsaustausch und Netzwerken
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2  Übersichten

Übersicht rechtlicher Vorgaben zu Anfall, Verarbeitung, Transport und Anwendung 
von Dünger in Deutschland und den Niederlanden (in deutsch und niederländisch)

Rechtliche Vorgaben
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2  Übersichten

Karte mit Unternehmen, 
Dienstleistern und 
Institutionen mit Bezug 
zur Gülle- und 
Gärrestaufbereitung 
sowie -verwertung 
im Mest-op-Maat-
Projektgebiet

Akteurskataster
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2  Übersichten

Übersicht der 
Verfahren zur Gülle-
und Gärrestaufbereitung

Einige dieser Verfahren 
werden im Rahmen des 
Projektes im
• Labor-
• halbtechnischen u.
• großtechnischen
Maßstab untersucht

Verfahrensübersicht Gülle- und Gärrestaufbereitung
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3  Projektbearbeitung

• Zeitraum: 12. bis 22. Juli 2016
• Substrate: Gärrest, Mastschweine-, Sauen- und Rindergülle
• Separationstechniken

– Zentrifuge der RWG Emsland Süd
– Pressschnecke der REW Regenis
– Separator von Silcon (Vaccum Vibration System V2S)
– Bauer Pressschnecke MGR (Referenz)

• Datenerfassung
– Massenströme
– Stromverbräuche
– Nährstoffgehalte (Abscheidegrade)

Versuchsreihe zur Gülle- und Gärrestseparation
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3  Projektbearbeitung

Stärken und Eignung in Abhängigkeit vom Anwendungsfall

• RWG Zentrifuge
– Schweinegülle (höchste Durchsätze und Abscheidegrade)
– Höchste Phosphor-Abscheidung (bis zu 80 %)

• Regenis Pressschnecke
– Gärrest (höchster TS-Gehalt im Feststoff)
– Für stationären Betrieb (niedrige Durchsätze)

• Silcon
– Hohe TS-Gehalte im Feststoff (bei Schweinegülle bis zu 35 %)
– Für überbetrieblichen Einsatz (hoher Durchsatz)

z.B. Feststoff aus Rindergülle für Biogas

• Bauer Pressschnecke
– Niedriger Stromverbrauch
– Universell einsetzbar

Versuchsreihe zur Gülle- und Gärrestseparation
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3  Projektbearbeitung

Nahinfrarotspektroskopie (NIRS)
• Neues Einsatzfeld der Technologie
• Mobile Echtzeit-Analytik der Gülleinhaltsstoffe
• Nährstoffgesteuerte Ausbringung
• Direkte und transparente Dokumentation
• Parameter:

– TS-Gehalt
– Gesamt-N
– NH4-N
– P2O5

– K2O

Mobile NIRS-Analytik

Zunhammer VAN-CONTROL (m-u-t GmbH) John Deere Manure Sensing (Carl Zeiss Spectroscopy GmbH)
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3  Projektbearbeitung
Mobile NIRS-Analytik



16 Mest op Maat (MoM)

3  Projektbearbeitung

• Schweinemastbetrieb mit 3 Fütterungsstrategien
(Kontrollgruppe, stark N-/P-reduziert, stärker N- und stark P-reduziert)

• Untersuchungsziele:

– Reduzierung der Nährstoffausscheidungen durch eine angepasste Fütterung
– Neue Erkenntnisse durch die analytische Begleitung der Separation (Zentrifuge) der 

gesamten Gülle
– Einschätzung der mobilen NIRS-Analytik (2 Geräte) im Vergleich zur Laboranalytik (5 Labore)
– Aufnahme von Zeitverläufen durch umfassende Analytik und Einzelprobe vs. Mischprobe

• Erfassung der gesamten Massenströme
(Tränkwasser, Futtermittel mit Soll-Ist-Abgleich, Schlachtdaten, Gülleanfall)

• Erstellung einer Stoffstrombilanz

Fütterungsversuch mit Separation und NIRS-Analytik
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3  Projektbearbeitung
Versuch zur Stoffstrombilanz
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3  Projektbearbeitung

Zuverlässige Abnahme 
der Produkte 
entscheidend für Erfolg 
einer Aufbereitung!
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3  Projektbearbeitung

• Expertenworkshop „Kundenanforderungen an organische Düngemittel“
• Deutsch-Niederländische Teilnehmerkreis (45 Teilnehmer)
• Ziele des Workshops

– Eruierung von Möglichkeiten zum Einsatz 
verschiedener organischer Düngemittel bzw. 
–produkte

– Erfassung der pflanzenbaulichen, technischen 
und rechtlichen Anforderungen an und für 
organische Düngemittel aus Sicht des Abnehmers

� Umfrageergebnis zu Chancen und Hemmnissen einer organischen Düngung 
mit Wirtschaftsdüngern

Expertenworkshop
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3  Projektbearbeitung

Umfrageergebnis zu Chancen und Hemmnissen
einer organischen Düngung mit Wirtschaftsdüngern 

Expertenworkshop

0 2 4 6 8 10 12 14 16 18 20 22 24

Lager entzerren Transporte (günstiger)

Weniger Transporte

Besserer Abbau von Pflanzenrückständen

Mehrnährstoffdünger

Geschäftsfeld für Lohnunternehmen (Outsourcing)

Natürliches Produkt

Düngerform und Nährstoffgehalte nach Bedarf

Besserer Abbau von Pflanzenschutzrückständen

Kundenbindung

Güllebonus (Biogas)

Einsparung Mineraldünger

Wirtschaftlicher Vorteil (günstiger)

Schließung von Energie- und Stoffkreisläufen (nachhaltig)

Positive Effekte auf die Bodenfruchtbarkeit (Organik, Humus,…

Anzahl der Nennungen

Chancen bei der Aufnahme organischer Dünger

Gäste (24 Teilnehmer; 56 Nennungen)

MoM (17 Teilnehmer; 62 Nennungen)
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3  Projektbearbeitung

Umfrageergebnis zu Chancen und Hemmnissen
einer organischen Düngung mit Wirtschaftsdüngern 

Expertenworkshop

0 2 4 6 8 10 12 14 16

Erhöhung der Tierbestände

Zukünftig höhere Kosten für organische Dünger

Verbrennungsgefahr Pflanzen

Einfluss Mineraldüngerhersteller

Imageproblem

Zu hohe Kosten für Verwertung

Düngewirkung unspezifisch

Ackerbauberatung

Gefahr der Überwachung

Benötigte Genehmigungen

Grundwasserbeeinträchtigung

Hygienischer Status

Fehlende Investitionsbereitschaft

Logistik-Probleme

Zu niedrige Kosten für Mineraldünger

Transportkosten

Verfügbarkeit

Ausbringstechnik

Enthaltene Schadstoffe (Schwermetalle, Antibiotika)

Unsicherheit / Fehlendes Vertrauen

Qualität (Zertifizierung fehlt)

Akzeptanz Bevölkerung (Geruch)

Lagerung

Düngerechtliche Vorgaben

Nährstoffkonzentration gering/schwankend/unbekannt

Anzahl der Nennungen

Hemmnisse bei der Aufnahme organischer Dünger

Gäste (23 Teilnehmer; 77 Nennungen)

MoM (18 Teilnehmer; 74 Nennungen)
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4  Fazit

• Nährstoffaufbereitung und Wahl der richtigen Technik ist vor allem abhängig von 
Substrat und Standort

• Zuverlässige Abnehmer für aufbereitete Nährstoffe entscheidend für Erfolg einer 
Aufbereitung

• Optimierungspotenziale sind nach wie vor entlang der gesamten Prozesskette 
vorhanden

• Separation an vielen Biogasanlagen etabliert
• Steigender Kostendruck und technischer Fortschritt lassen anspruchsvollere 

Aufbereitungsverfahren erwarten
• Nutzung neuer Technologien zur Ausbringung organischer Dünger für einen 

effizienten Einsatz
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5 Ausblick

• Fortführung der technischen Versuche zur Gülle- und Gärrestaufbereitung

• Erfassung und Auswertung der Daten zur Agrarstruktur inkl. Im- und Exporte für 
die Projektregion 
� Entwicklung von Zukunftsszenarien unter Berücksichtigung verfügbarer 

technischer Aufbereitungsverfahren

• Definition und Darstellung der „Kundenwünsche“ 
� Ausarbeitung der Anforderungen an aufbereitete Güllen und Gärreste

Ziel: Optimierung der gesamten Wertschöpfungskette für eine zukunftsfähige 
Gülle- und Gärrestverwertung 
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